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Dräger-Gerätewartseminar als Bildungsurlaub

Das Seminarzentrum der Dräger Safety AG & Co. KGaA, Lübeck, strebt die

Anerkennung ihrer Gerätewartseminare als Bildungsurlaub bzw. Bildungs-

freistellung in allen Bundesländern an. Für das Gerätewartseminar

„Vollmasken/Pressluftatmer“ liegt diese aus Berlin, Brandenburg, Hamburg,

Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Saarland,

Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein bereits vor.

Dräger Safety möchte mit dieser Maßnahme vor allem die Gerätewarte der

freiwilligen Feuerwehren unterstützen. Diese müssen - um auf dem aktuellen

Stand zu bleiben - zumeist einen Teil ihres Jahresurlaubs bei ihrem Arbeit-

geber für diese Seminare einbringen. Doch auch für Arbeitnehmer anderer

Berufsgruppen könnte dieses Angebot interessant sein. Entsprechend den

Bestimmungen des jeweiligen Bundeslandes kann der Arbeitnehmer bei

seinem Arbeitgeber eine Freistellung beantragen. Das Gehalt wird während

dieser Zeit weiterhin gezahlt. Weitere Informationen zum Thema Bildungs-

urlaub gibt es beim Arbeitgeber, Details zu den Seminaren bei:

Dräger Safety AG & Co. KGaA
Seminarzentrum
Svenja-Christina Zipf
Revalstraße 1
23560 Lübeck

Tel. 0451 / 88 2 – 4438

E-Mail: svenja.zipf@draeger.com
www.draeger-safety-seminare.de

Dräger Safety AG & Co. KGaA, Lübeck, ist einer der weltweit führenden Hersteller
und Dienstleister von Atemschutz- und Gasmesstechnik. Im Jahr 2001 stieg der
weltweite Umsatz um rund 11 Prozent auf 425 Millionen Euro (2000: 382 Millionen
Euro). Das EBIT-Ergebnis (Earning before Interest and Tax) konnte um 10 Prozent
auf 30,3 Millionen Euro gesteigert werden.


